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5 Jurierung

Allgemeines

Es wurden 17 Projekte eingereicht. Die Jury tagte am 6. und am 15. November 2012 im 

alten Lagerraum der Stadtgärtnerei Zürich. Die Jurierung war nicht öffentlich zugänglich. 

Vorprüfung

Die eingereichten Arbeiten wurden nach einer einheitlichen Checkliste überprüft, die 

aufgrund der im Programm aufgeführten Vorgaben erstellt wurde. Die Resultate wurden 

im Vorprüfungsbericht aufgeführt. Dieser wurde der Jury zur Verfügung gestellt. Bei den 

Personen, welche die Vorprüfung vorgenommen haben, handelt es sich meist um Perso-

nen / Ämter, die jeweils die Rahmenbedingungen fürs Wettbewerbsprogramm lieferten.

Zulassungskontrolle    Ueli Ammann, GSZ

Formale Bedingungen    Adrian Aeschbacher/ Reto Sigel, GSZ

LEK Limmatraum    Ladina Koeppel Mouzinho, GSZ

Naturschutz/ Ökologisches Potenzial  Bettina Tschander, GSZ

Qualität/ Unterhalt/ Sicherheit   René Lagler/ Paul Meyer, GSZ

Uferstreifen Limmat    Manuela Krähenbühl, AWEL

Weitere Rahmenbedingungen und Hinweise Kurt Gfeller, GSZ

Zulassung Beurteilung

Die Jury beschloss aufgrund des Vorprüfungsberichts und der Erläuterungen, trotz      

einzelner kleiner, aber für die Beurteilung nicht relevanter Mängel, alle Projekte für die       

Beurteilung zuzulassen.
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Es verblieben folgende Projekte zur Rangierung und Preiszuteilung, bzw. für Ankäufe:

Nr. 2  Canale Piccolo

Nr. 6  H.SOCIETAS

Nr. 8  Wendung

Nr. 11  HÖNGGER

Nr. 12  Das Viereck

Kontrollrundgang

In einem Kontrollrundgang am zweiten Jurytag wurden sämtliche Projekte vor der Ran-

gierung einer nochmaligen Durchsicht unterzogen. Dabei beschloss die Jury, keines der 

Projekte neu zu platzieren.
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6 Rangierung

Für Preise und Ankäufe standen insgesamt CHF 24 000 (exkl. MwSt.) zur Verfügung. 

Ankäufe wurden keine getätigt. Die Jury beschloss einstimmig folgende Rangierung 

und Preise:

1. Rang / 1. Preis Nr. 6   H.SOCIETAS  CHF 8000

2. Rang / 2. Preis Nr. 11   HÖNGGER  CHF 6000

3. Rang / 3. Preis Nr. 2   Canale Piccolo  CHF 5000

4. Rang / 4. Preis Nr. 8   Wendung  CHF 3000

5. Rang / 5. Preis  Nr. 12   Das Viereck  CHF 2000
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Würdigung

Das Preisgericht ist erfreut über die Anzahl und die hohe Qualität der eingereichten 

Projekte. Aufgrund früherer Erfahrungen hat die Wettbewerbskommission für den 

Evariste-Mertens-Preis 2012 mit der Quartieranlage Am Wasser bewusst eine vermeint-

lich einfache Aufgabe ausgewählt. Es zeigte sich aber, dass aufgrund der speziellen 

Lage an diesem durch die frühe Industrialisierung geprägten Flussabschnitt, unter 

Berücksichtigung der Vorgaben des Landschaftsentwicklungskonzeptes und der 

Bedürfnisse der Quartierbevölkerung sehr komplexe Fragen zu beantworten waren.

Es überrascht, mit welch unterschiedlichen Ansätzen an die Aufgabe herangegangen 

wurde: unter anderem mit dem Bezug auf den ehemaligen Fabrikkanal, dem Ein-

bezug des Hochwassers in die Anlage, dem Garten-Thema oder dem Zelebrieren der 

Landschaftssehnsucht und weiterer Assoziationen. Einzelne Projekte scheiterten an zu 

komplexen Konzeptüberlagerungen mit daraus folgenden räumlichen und funktionellen 

Mängeln.

Nach intensiver Diskussion wählte das Preisgericht aus den 17 eingereichten Projekten 

fünf Arbeiten für die Endrunde aus. Deren drei überzeugten wegen ihrer klaren Kon-

zeption und guten Umsetzung. Mit dem siegreichen Projekt erhält das Quartier eine 

spannungsvolle Parkanlage am Fluss mit hoher Aufenthaltsqualität mit Möglichkeiten zur 

Aneignung durch die Bevölkerung, wie z.B. gemeinsames Gärtnern. Sie bietet gute 

Voraussetzungen für einen beliebten Begegnungs- und Erholungsort und hat das Poten-

zial, sich zu einer weiteren Perle im Limmatraum zu entwickeln.
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8 Genehmigung der Jury

Für die Jury, November 2012

Der vorliegende Bericht wird von den Mitgliedern der Jury genehmigt.

Paul Bauer............................................................................................................................

Marie Noëlle Adolph.............................................................................................................

Margith Göldi Hofbauer........................................................................................................

Salome Gohl........................................................................................................................

Anne-Kristin Läng................................................................................................................

Susanne Siebenhaar............................................................................................................

Lukas Schweingruber...........................................................................................................
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9 Projektverfasserinnen und Projektverfasser

Projekt Nr. 6    H.SOCIETAS

1. Rang / 1. Preis

     Roman Häne, M.Eng./ Dipl.-Ing.(FH)

     Alte Landstrasse 4, 9104 Waldstatt

     und

     Silvio Spieler, Dipl. Ing. (FH)

     Kapellenplatz 3, D-78476 Allensbach

Projekt Nr. 11    HÖNGGER 

2. Rang / 2. Preis   

     Johannes Mebes, Dipl. Ing. (FH)

     Kastlernstrasse 14, 8048 Zürich

     und

     Benjamin Gorzawski, Dipl. Ing. (FH)

     Im Maas 8

     8049 Zürich

Projekt Nr. 2    Canale Piccolo

3. Rang / 3. Preis

     Lars Uellendahl, M.Eng.

     und 

     Vedrana Zalac, M.Eng.

     St.Gallerring 156

     4056 Basel

(Seite 26)

(Seite 30)

(Seite 34)
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Projekt Nr. 8    Wendung

4. Rang / 4. Preis 

     G R O U P

     Schönbühlstrasse 15, 8032 Zürich

     Johannes Heine, Dipl. Ing. (FH)

     Andreas Baumgart, BSc (TUM)

     Simon Kroll, Dipl. Ing.

Mitarbeit:    Berte Daan, Architektin MSc ETH

     Uetlibergstrasse 90, 8045 Zürich

Projekt Nr. 12    Das Viereck

5. Rang / 5. Preis

     Elodie Rué, Dipl. Ing. (FH)

     Im Struppen 4, 8048 Zürich

     

(Seite 38)

(Seite 42)
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Projekt Nr. 9    ACKER Am Wasser

     Linus Clade, BSc

     Hohlstrasse 621, 8048 Zürich

Mitarbeit:    Dustin Bush, BSc Architektur

     Winzerhalde 97, 8048 Zürich

Projekt Nr. 10    Park2

     Christine Fischer, BSc FHO

     Giacomettistrasse 32, 7000 Chur

     und

     Seraina Kuhn, BSc FHO

     Tägernaustrasse 28, 8645 Jona

Projekt Nr. 13    LoLa

     Thomas Meitz, Dipl. Ing. 

     Militärstrasse 83, 8004 Zürich

     und

     Andreas Hugi, BSc FHO

     Lehenstrasse 63, 8037 Zürich

 

Projekt Nr. 14    Blumer

     Vito Novara, BSc FHO

     Montalinstrasse 1, 7000 Chur

Projekt Nr. 15    Semikolon

     Andi Gantenbein, MAS LA ETH

     Zypressenstrasse 59, 8004 Zürich

Mitarbeit:    Philip Bräm, Dipl. Arch ETH SIA

     Förrlibuckstrasse 185, 8005 Zürich 

(Seite 56)

(Seite 58)

(Seite 60)

(Seite 62)

(Seite 64)



25Evariste-Mertens-Preis, 2012 Park Am Wasser

Projekt Nr. 16    SIRUP

     Christoph Läderach, BSc FHO

     Tscharnerstrasse 12, 3007 Bern

     und

     Jan Stadelmann, BSc FHO

     Flurstrasse 33, 3014 Bern

Projekt Nr. 17    TETRIS

     Antoine Houriet, BSc HES-SO

     Rue Saint- Germain 22, 2853 Courfaivre

     und

     Yannick Hänggi, BSc HES-SO

     Sur le Lavoir 1, 2823 Courcelon

(Seite 66)

(Seite 68)
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